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Andere Ausgaben, wie beispielsweise  
die 100.000 Euro für eine Beleuchtung 
des  Schuldorfwegs nach Jugenheim, 
sehen wir kritisch. Da unsere Nachbar-
gemeinde Seeheim-Jugenheim bereits 
klargemacht hat, dass der Weg auf 
Jugenheimer Seite keine Beleuchtung 
bekommen wird, wäre die Beleuchtung 
des halben Weges bis zur Grenze zu 
Jugenheim zwar gut gemeint, aber 
letztlich ökonomisch und ökologisch 
nicht vertretbar.  
Auch die Fortsetzung des Baumpro-
grammes, welches in der vergangenen 
Legislaturperiode von CDU und SPD 
angeregt und von der Koalition einge-
bracht wurde, ist im Haushalt mit 
100.000 Euro angesetzt und könnte 
problemlos verschoben werden, da es 
derzeit keinen besonderen Handlungs-
druck gibt. 
Anstatt dieser unnötigen Ausgaben 
könnten Schulden getilgt werden, um 
den Gemeindehaushalt fit für die Zu-
kunft zu machen. Auch könnten Maß-
nahmen ergriffen werden, um die Ge-

meinde auf zukünftige Herausforde-
rungen vorzubereiten. In den Haus-
haltsberatungen haben wir uns als CDU 
für Maßnahmen zur Sicherstellung der 
hausärztlichen Versorgung in Bicken-
bach eingesetzt. „Unsere medizinische 
Versorgung ist ein hohes Gut und diese 
muss auch zukünftig sichergestellt sein. 
Wir dürfen nicht erst anfangen Ärzte 
zu suchen, wenn die Praxen schließen, 
sondern müssen frühzeitig agieren,“ 
äußerte sich der CDU-
Fraktionsvorsitzende Timo Wesp. Die 
anderen Fraktionen in der Gemeinde-
vertretung sahen das anders. Unser 
Antrag wurde ebenso abgelehnt wie 
unser Antrag auf Erhöhung der Wirt-
schaftsförderung in Bickenbach - ein 
weiteres Kernanliegen der CDU. Dieser 
Antrag war eingebracht worden, um 
insbesondere im Hinblick auf den be-
vorstehenden Weggang von Alnatura 
und auch angesichts der neuen Mög-
lichkeiten in der Ortsmitte ein tragfähi-
ges Konzept für die Gewerbeentwick-
lung in Bickenbach zu erstellen. Zusätz-

liche Gewerbesteuereinnahmen kann 
man nicht nur durch die Erhöhung des 
Hebesatzes erzielen, sondern auch 
durch die Neuansiedlung von Unter-
nehmen. 
Eine weitere sinnvolle Investition, die 
allen Bickenbacher Bürgern zugute 
käme, wäre der Bau einer Grillhütte - 
eine Selbstverständlichkeit in unseren 
Nachbargemeinden (siehe dazu den 
Artikel von Jochen Geiß in dieser Aus-
gabe). Leider wurden hierfür noch 
nicht einmal die von der CDU bean-
tragten Planungskosten in Höhe von 
20.000 Euro ohne Einschränkungen 
freigegeben.  
Trotz all dieser kritischen Punkte hat 
der Bürgermeister auch von der CDU 
die Zustimmung zum Gesamthaushalt 
erhalten. Denn eine Situation ohne 
beschlossenen Haushalt wäre nicht gut 
für Bickenbach gewesen. Wir werden 
aber nach Ablauf eines Jahres noch-
mals bewerten müssen, ob diese Vor-
schusslorbeeren berechtigt waren.  

„Der kleine Betriebswirt“ 
Zum Haushalt   von Dr. Alexander Bode 

Mit der Umstellung des Haushalts auf 
doppelte Buchführung ist es in Hessens 
Kommunen erstmals möglich, das Ver-
mögen der Gemeinde zu beziffern.  
Neu ist hierbei die Position 
„ANLAGEVERMÖGEN“, das in der Logik 
der Bilanz einer Gemeinde länger als 
ein Jahr zur Verfügung steht. Hierzu 
zählen zum Beispiel Fahrzeuge aus 
einem Fuhrpark oder Gebäude, aber 
auch Grundstücke. Gemeinsam mit 
dem Umlaufvermögen (weniger als 1 
Jahr zur Verfügung) kann man einer 
Bilanz also entnehmen, wie vermögend 
eine Gemeinde ist. Viele Vermögensge-
genstände, die zu einem Zeitpunkt 
gekauft wurden, unterliegen aber einer 
Abnutzung, die in Form einer Wertmin-
derung das Anlagevermögen reduziert. 
Es ist daher völlig normal, dass das 
Anlagevermögen mal zu- oder ab-

nimmt (z.B. wenn ein neues Fahrzeug 
gekauft wird).  
Wer aber wissen will, wie „reich“ eine 
Gemeinde ist, muss sich die Finanzie-
rung der Vermögenswerte anschauen 
(rechte Seite der Bilanz). Hier unter-
scheidet man zwischen Eigenkapital 
und Fremdkapital. Je höher das Eigen-
kapital, desto wohlhabender die Ge-
meinde. Um es an einem Beispiel konk-
ret zu machen: Wer ein Haus im Wert 
von 500.000 Euro kauft und 400.000 
Euro über ein Bankdarlehen finanziert, 
darf in seiner Bilanz ein Vermögen in 
Höhe von 500.000 Euro eintragen, hat 
aber nur ein eigenes Kapital in Höhe 
von 100.000 Euro, der Rest gehört ja 
der Bank (Fremdkapital). 
Es ist daher höchst fraglich, ob es für 
eine Gemeinde sinnvoll ist, Vermögen 
anzuhäufen, wenn sie es fremd finan-

zieren muss, denn schließlich weiß 
jeder Hausbesitzer, Besitz kann auch 
Belastung sein, wenn man sich um die 
Instandhaltung kümmern muss. Und 
dass das Eigenkapital einer Gemeinde 
überwiegend vom Steuerzahler vorher 
erbracht wurde, sollte in der politi-
schen Diskussion nicht vergessen wer-
den. Der Gemeinde ist daher zu emp-
fehlen, Fremdfinanzierung so gering 
wie notwendig zu halten und nur die 
Vermögenswerte in der Gemeinde zu 
halten, die für die Erfüllung der kom-
munalen Pflichten notwendig sind. 
Schließlich ist das Geld zum Wirt-
schaften immer noch am besten bei 
den Bürgerinnen und Bürgern aufge-
hoben.  
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Olaf Gries neues Mitglied im Gemeindevorstand – Anita Bahrke Nachrückerin in die CDU-Fraktion  

In der Sitzung der Gemeindevertre-

tung am 8. März 2018 wurde Olaf 

Gries zum Beigeordneten der Ge-

meinde Bickenbach ernannt.  

Mit Hans Peter Bitsch, Erhard Heil 

und Olaf Gries stehen dem Bürger-

meister damit drei kompetente und 

erfahrene CDU-Beigeordnete zur 

Seite. Für Olaf Gries rückt Anita 

Bahrke in die CDU-Fraktion nach.  

Wir für Sie in Bickenbach  

Neuer Vorstand der CDU Bickenbach 

Auf der Jahresmitgliederversammlung im November hat die CDU Bi-

ckenbach einen neuen Vorstand gewählt. Zum neuen Vorsitzenden wur-

de Dr. Alexander Reinfeldt gewählt. Der bisherige Vorsitzende Sven Aß-

mus hatte nicht mehr kandidiert. Die stellvertretenden Vorsitzenden, 

Manuela Bleicher und Timo Wesp, wurden ebenso wie Schriftführer Nils 

Zeißler bestätigt. Zum neuen Schatzmeister wurde Dieter Rinke, zum 

Mitgliederbeauftragten Erhard Heil gewählt. Als Beisitzer wurden ge-

wählt: Dr. Alexander Bode, Rainer Flath, Sebastian Franz, Franziska 

Freund, Elvira Joris, Irina Martini, Walter Meißen und Rudolf Schwob. 

Die Mitgliederversammlung hat zudem Robert Middel zum Ehrenvorsit-

zenden auf Lebenszeit gewählt.  

Sven Aßmus neuer Vorsitzender 
der Gemeindevertretung 

In ihrer Sitzung am 25. Januar 2018 

wurde Sven Aßmus zum Vorsitzenden 

der Gemeindevertretung gewählt, der 

er als Mitglied der CDU-Fraktion seit 

1994 angehört. Eine folgerichtige 

Wahl.  

Der 22-jährige Bickenbacher Nils Zeißler wurde bei der Kreisdelegiertenversammlung der 

Jungen Union Darmstadt-Dieburg zum neuen Kreisvorsitzenden des CDU-Nachwuchses 

gewählt. „Wir als CDU Bickenbach wünschen Nils für diese Aufgabe viel Erfolg und sind 

stolz darauf, dass nach Joachim Opper wieder ein Bickenbacher dieses wichtige Amt inne 

hat“, freut sich der CDU-Vorsitzende Alexander Reinfeldt. Alle Jugendlichen ab 14 Jahren 

sind herzlich willkommen in der JU und können gerne Kontakt mit Nils Zeißler aufneh-

men.  

Nils Zeißler neuer JU-Kreisvorsitzender  

Der neue Vorstand auf der Rathaustreppe (von links 

oben nach rechts unten): Rudolf Schwob, Dr. Alexander 

Reinfeldt, Rainer Flath, Franziska Freund, Manuela 

Bleicher, Robert Middel, Nils Zeißler, Dieter Rinke, Dr. 

Alexander Bode, Sebastian Franz, Elvira Joris, Walter 

Meißen, Timo Wesp, Erhard Heil (es fehlt Irina Martini). 
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Wo feiern wir in Bickenbach? 

Ein runder Geburtstag, die private Abi-
feier oder ein Jubiläum. Nicht viele 
haben zuhause oder im eigenen Gar-
ten die Möglichkeit, 30, 40 oder viel-
leicht auch noch mehr Gäste zu bewir-
ten, und suchen daher nach einer Al-
ternative. 
Wo feiern wir Bickenbacherinnen und 
Bickenbacher diese Feste? 
Sehr häufig in einer Grillhütte in einer 
unserer Nachbargemeinden. Ob in 
Pfungstadt, Seeheim-Jugenheim, Als-
bach-Hähnlein oder auch noch ein 
bisschen weiter weg – die dortigen 
Grillhütten bieten sich nicht nur im 
Sommer für Feste mit Familie und 
Freunden an. 

„Warum gibt es so etwas nicht in Bi-
ckenbach?“, sind wir oft gefragt wor-
den und haben wir uns auch schon oft 
selbst gefragt, wenn wir mal wieder zu 
einem Geburtstag in der Umgebung 
eingeladen waren oder einen Kinder-
geburtstag in Bickenbachs Nachbach-
barschaft gefeiert haben. 
Damit sich das ändert, haben sich Nils 
Zeißler und Jochen Geiß für die CDU in 

und um Bickenbach umgesehen und 
Vorschläge für mögliche Standorte 
einer Grillhütte gesucht. Zum Teil et-
was näher am 
Ortskern, teilwei-
se etwas weiter 
entfernt, haben 
wir verschiedene 
Standorte disku-
tiert. Im vergan-
genen Jahr hat 
die CDU-Fraktion 
in der Gemeinde-
vertretung dann einen Antrag zur 
Standortprüfung an die Gemeindever-
waltung gestellt. 
In die engere Auswahl für die Prüfung 

durch die Gemeindeverwaltung kamen 
verschiedene Standorte, von denen 
zwei im Rahmen der Prüfung eindeutig 
ausgeschlossen werden konnten. Dies 
sind der hintere Bereich des Parkplat-
zes am Erlensee, dieser liegt im Natur-
schutzgebiet, sowie der Bereich in der 
Nähe des Verkehrsübungsplatzes öst-
lich der B3 - ein Vorschlag der SPD.  
Hier wäre eine extrem lange Anbin-

dung an Strom, Wasser und Abwasser 
nötig.  
 

 
Für die verbliebenen Standorte sind 
unterschiedlich hohe Hürden zu über-
winden, was in naher Zukunft im zu-
ständigen Ausschuss der Gemeinde-
vertretung zu besprechen ist.  
Auch das Vereinsgelände bei SKG, Fal-
ken und Vogelvoliere ist eine Option 
und inzwischen ist auch das Gelände 
westlich des Anglerheims am Erlensee 
vorgeschlagen worden, welches zum 
einen nicht im Naturschutzgebiet liegt 
und zum anderen von den nahegelege-
nen Strom- und Wasseranschlüssen 
profitieren kann. 

Wer keinen großen Garten hat, hat in Bickenbach ein Problem. Was in unseren Nachbargemeinden 
längst Standard ist, ist für den Bürgermeister ein „Luxusthema“: eine Grillhütte für alle von Jochen Geiß 

Links oder rechts der Berta-Benz-
Straße auf Höhe des Seeheimer 
Viehwegs nahe der Unterführung  
zum Erlensee 

Links oder rechts der Berta-Benz-Straße östlich der Bahnunterführung  

Am Weilerweg, nahe den  
Alsbacher Tennisplätzen 



 

5 

aktuell  

Wir sind überzeugt, dass es auch in 
Bickenbach einen Platz geben muss, an 
dem wir bald eine Grillhütte bauen 
und dann mit unseren Freunden feiern 
können. Bickenbach wächst und gera-
de für junge Familien, junge Erwachse-
ne und Jugendliche sind bisher wenige 
geeignete Orte für private Feiern vor-
handen. Ein „Luxusthema“ - so Bürger-
meister Hennemann - ist das nicht.  
Ja, aktuell ist die Haushaltssituation  in 
Bickenbach durchaus angespannt und 
wir werden uns genau überlegen müs-
sen, wo und in welchem Umfang wir 
eine Grillhütte errichten können. Sollte 
sich kein geeigneter neuer Platz fin-
den, könnte man die Option diskutie-
ren, das Vereinsheim der Bickenbacher 
Falken an der Pfungstädter Straße für 
eine breitere Öffentlichkeit zu öffnen. 
Das dortige Vereinsheim mit Spielplatz 
und Grillplatz, das der Gemeinde ge-

hört, wird schon jetzt nicht nur von 
den Falken selbst, sondern auch für 
private Feiern genutzt. Vielleicht gibt 
es hier einen Ansatzpunkt, der allen 
berechtigten Interessen gerecht wird.  
Wir möchten aber auch alle einladen, 
weitere Vorschläge zu machen. Den-
ken Sie aber bitte daran, dass nicht nur 
die Gäste ungestört feiern  
wollen, sondern auch keine Nachbarn 

gestört werden möchten und die Grill-
hütte auch mit Strom und Wasser ver-
sorgt werden muss.  
Hat Ihre Idee diese Prüfung bestanden, 
freuen wir uns über Ihre Nachricht, 
persönlich oder über das Kontaktfor-
mular auf der Internetseite www.cdu-
bickenbach.de.  

Alfred-Dregger-Medaille für Armin Zeißner  

Im vollbesetzten Bürgersaal des Bickenbacher Rathauses 

fand am Aschermittwoch das traditionelle Heringsessen der 

CDU Bickenbach statt. Höhepunkt des Abends war die Ver-

leihung der Alfred-Dregger-Medaille in Silber an Armin Zeiß-

ner, die vom Vorsitzenden des CDU-Kreisverbandes Darm-

stadt-Dieburg, Gottfried Milde, vorgenommen wurde. Die 

Dregger-Medaille wurde Zeißner für seine besonderen Ver-

dienste um die CDU Bickenbach verliehen, für die er seit 

1981 in verschiedenen Funktionen politisch aktiv war, zu-

letzt als deren stellvertretender Vorsitzender. Zudem gehör-

te Zeißner von 1981 bis 1993 der Gemeindevertretung und 

von 1993 bis 2017 dem Gemeindevorstand in Bickenbach 

an.  

Ehrung  

Westlich des Erlensees,  
Nähe Anglerheim 

Bürgerhaus 
Verfahrensvorschriften verzögern den Baufortschritt  

Die Sanierungs- und Umbaumaßnahmen im Bürgerhaus gehen wei-

ter. Nach derzeitigem Planungsstand sollen die Arbeiten im Oktober 

2018 abgeschlossen sein, so dass das diesjährige Bickenbacher Dunk-

sel Anfang November hoffentlich wieder im Bürgerhaus stattfinden 

kann. Verzögerungen gab es insbesondere bei den Ausschreibungs-

verfahren. Als öffentlicher Auftraggeber ist die Gemeinde bei der 

Vergabe von Handwerkerleistungen an strenge Regeln gebunden. Die 

Umgestaltung des Bürgerhauses wird durch einen Arbeitskreis beglei-

tet, in dem die CDU durch unser Vorstands- und Fraktionsmitglied 

Rudolf Schwob vertreten ist.  
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Mitteilungen 

Stammtisch:  

Jeden 1. Mittwoch im Monat, 20 
Uhr, im Il Centro 

Treffen in geselliger Runde, um gemein-
sam mit Ihnen und unseren Mitgliedern 
aus den gemeindlichen Gremien kommu-
nal-, landes- und bundespolitische The-
men zu diskutieren. Freuen Sie sich auf 
interessante Gespräche - wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.  

Haben Sie Fragen, Anregungen, konstruktive Kritik? 
Wir freuen uns auf das Gespräch mit Ihnen! 

 
Liebe Bickenbacherinnen,  

liebe Bickenbacher, 

 

in dieser Rubrik möchte ich in Zu-

kunft das ein oder andere Thema 

aus der Kommunalpolitik und dem 

Ortgeschehen beleuchten und auf 

den Punkt bringen.  

Für diese erste Ausgabe habe ich 

eine interessante Situation aus der 

Sitzung der Gemeindevertretung 

vom  8. März dieses Jahres ausge-

wählt: 

 

 

Symbolpolitik 

In dieser Sitzung haben wir als Ges-

te der Wertschätzung gegenüber 

unseren Partnergemeinden neue 

Schilder an den Ortseingängen 

beantragt. Der Bürgermeister hatte 

angekündigt, „keine Symbolpolitik 

machen, sondern die Dinge ein-

fach angehen“ zu wollen. Als Sym-

bol, nein als Beweis lässt er sich 

durch einen Angestellten eines der 

Schilder – gereinigt – geben und 

stellt es während seiner Rede vor 

sich. Nach einer Woche ist es immer 

noch nicht wieder aufgehängt. Tja, 

da war die Symbolik leider doch 

wichtiger. Schade! 

 

Uns werden die Themen für diese 

Rubrik sicherlich nicht ausgehen. 

 

Ihr  Olaf Gries  

Grundsatzbeschluss erfolgt - neue Ortsmitte kann kommen   

Neue Mitte von Jochen Geiß und Timo Wesp 

In der ersten Sitzung der Gemeinde-
vertretung im Jahr 2018 wurde ein 
Satzungsbeschluss zur Ortsmitte ge-
fasst und damit geltendes Baurecht 
für die Neugestaltung der Ortsmitte 
geschaffen. „Uns haben die Pläne des 
Investors von Anfang an gefallen. Wir 
freuen uns, dass der Bauvorhaben-
träger nun endlich anfangen kann,“ 
äußerte sich der CDU-
Fraktionsvorsitzende Timo Wesp. 
Mit dem Beschluss endet eine lange 
Phase der Vorbereitung mit vielen 
Sitzungen, Bürgerversammlungen 
und anderen Veranstaltungen. Der 
CDU-Fraktion war es in dem fast 
zweijährigen Bebauungsplanverfah-
ren immer wichtig, dass der Dialog 

mit den Bürgern gesucht wurde und 
Änderungswünsche berücksichtigt 
wurden. Es war nicht immer einfach, 
es wurde intensiv und kontrovers 
diskutiert. Keiner der Beteiligten hat 
es sich leicht gemacht. Die meisten 
Bürger freuen sich auf die Neugestal-
tung der Ortsmitte und darüber, dass 
die „Brache“ verschwindet. Die Neu-
gestaltung bietet auch die Chance, 
dass sich weitere Geschäfte in der 
Ortsmitte ansiedeln und den Einzel-
handel bereichern. „Wir freuen uns 
darauf, dass durch die Neugestaltung 
der Ortsmitte diese massiv aufgewer-
tet wird und zur positiven Entwick-
lung Bickenbachs beiträgt,“ so Timo 
Wesp abschließend.  

Unsere nächsten Termine:  

12.05.    Muttertagsstand, ab 9 Uhr 
am Rathaus 

28.07.    Sommerfest, am Schützen-
haus, ab 15 Uhr 

03.10.    Jahresausflug am Tag der 
Deutschen Einheit 

 

 

12.10.    Politischer Herbst, Rathaus 
Bürgersaal 

23.11.    Jahreshauptversammlung 

06.12.    Nikolausstand, am Rathaus 

14.12.    Weihnachtlicher Jahresab-
schluss, Rathaus Bürgersaal oder Bür-
gerhaus 

Weitere Veranstaltungen sind in Vorbereitung - www.cdu-bickenbach.de 
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Bickenbachs Haushalt 

Was sich Bickenbach leisten kann - und was nicht: 

Die Themen Haushalt und Grillhütte 

Liebe Bickenbacherinnen und  

Bickenbacher, 

Sie halten die neueste Ausgabe  unseres  
Mitteilungsblattes „Bickenbach aktuell“ 
in der Hand, mit dem wir Sie über aktu-
elle Themen unserer Arbeit in und für 
Bickenbach informieren wollen. 
Mit dem Ausscheiden von Bürgermeis-
ter Günter Martini aus dem Amt ist zum 
Jahreswechsel eine 24-jährige überaus 
erfolgreiche Zeit für Bickenbach zu Ende 
gegangen. Danke, Günter, für Deinen 
unermüdlichen Einsatz in all den Jahren! 
Jetzt gilt es, den Blick nach vorn zu rich-
ten. Der neue Bürgermeister Markus 
Hennemann steht vor großen Aufgaben. 
Wir werden unseren Teil dazu beitragen, 
damit sich Bickenbach auch in den kom-
menden Jahren gut entwickelt. Einige 
unserer Vorstellungen haben wir in der 
zurückliegenden Debatte um den Ge-
meindehaushalt bereits benannt. Hier 
empfehle ich Ihnen besonders den Arti-
kel von Timo Wesp in dieser Ausgabe. 
Besonders hinweisen möchte ich Sie 
auch noch auf unsere bevorstehenden 
Termine, die Sie auf der letzten Seite 
finden. Wir würden uns freuen, Sie bei 
der einen oder an-
deren Gelegenheit 
begrüßen zu dürfen, 
um mit Ihnen ins 
Gespräch über unse-
re Arbeit und die 
Zukunft Bickenbachs 
zu kommen.  
Wir freuen uns auf 
Ihre Meinung.  

Mit besten Grüßen 
Dr. Alexander Reinfeldt, Vorsitzender  

1/2018 

Inhalt 

CDU beantragt Stärkung der Wirtschaftsförderung und Sicherstel-
lung der hausärztlichen Versorgung 

von Timo Wesp 

Einen ausgeglichenen Haushalt konnte 
Bürgermeister Markus Hennemann nur 
vorlegen, indem er deutliche Steuerer-
höhungen vorsieht, die alle in Bicken-
bach treffen: So müssen Hausbesitzer 
und Mieter eine um 20% erhöhte Grund-
steuer B verkraften. 
Von den 4,3 Mio. Euro, die Bickenbach 
als Umlagen an den Landkreis zahlen 
muss, kommt leider sehr wenig nach 
Bickenbach zurück. Ja, wir sind bereit 
hier einen Solidarbeitrag zu zahlen, da 
wir auch beispielsweise Schulen in ande-
ren Kommunen nutzen. Wir erwarten 
aber auch, dass Bickenbach angemesse-
ne Unterstützung erfährt, und fordern 
eine neue Sporthalle, die den Anforde-
rungen der Bickenbacher Schüler und 
Vereine gerecht wird. Dies hat Nils Zeiß-
ler auf den Punkt gebracht: „Die letzten 
Jahre hat der Landkreis die Bickenbacher 
Sportler und die Grundschüler im Regen 
stehen lassen.“ 
In Zeiten knapper Kassen muss die Ge-
meinde sich einerseits als verlässlicher 
Partner zeigen, andererseits aber auch 
Ausgaben, die nicht notwendig sind, 
abplanen oder zumindest verschieben. 
So steht die CDU klar dafür, dass die 
Zusagen des ehemaligen Bürgermeisters 
Martini an die Vereine eingehalten wer-
den, und hat sich eindeutig für die Zu-
schüsse in Höhe von 40.000 Euro an den 
Tennisclub Bickenbach bzw. 50.000 Euro 
an die SKG ausgesprochen. 

Werden Sie Mitglied der CDU 
Bickenbach - Informationen: 
www.cdu-bickenbach.de  

Besuchen Sie auch die Sitzun-
gen der Gemeindevertretung, 
um die Sachpolitik der CDU 
Bickenbach zu unterstützen . 
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